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IStrasse /Hr.
An der Altenburg 

Stadt bezirk Stadttei l 
IX I Heidhausen Gemarkung

Heidhausen 

L! d.- Hr. *~intr.  - ~ a t u r n  ' Flur I Flurstück 

Art des Denkmals 
Bodendenkmal 

Kurzbtschrtibung
Ringwall Alteburg 

IDarstellung der wtscntlichtn Merkmale der Denkmals I
I 1,3 km südsüdwestlich von Werden liegt auf einem Berg-rücken über dem Ruhrtal der Ringwall Alteburg. 

Die im Grundriß ovale, Ca. 4 0 0  m X 2 0 0  m große Befestigungs-
anlage wird an der Nordwest-, West- und Südseite durch die 
natürlichen Talungen des Teufelssiepen, der Ruhr und des 
Peperbaches begrenzt. Ein Doppelwallsystem sicherte über den 
Bergrücken verlaufend die Ostseite. Im Gelände sind der 
Haupt- und Vorwall mit den davorliegenden Gräben noch deut-
lich sichtbar (Profil A-B). 
Gut erhalten sind des weiteren die Wallbereiche an der Süd-
spitze sowie in einzelnen Abschnitten an der Westseite (siehe 
Plan und Profil C-D). 
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Strasse /Mr. 
An der Altenburg 


Stadt btzirk 1 Stadttei 1 6 Gemarkung
IX Heidhausen eidhausen 


ILfd.- Mr. Eintr.- Datum 14. Flur Flurstück 

3+ OS.42.54- 2 5 ,  42  S. re. 

Art des Denkmals Kurzbtschrei bung 
Bodendenkmal Ringwall Alteburg 


Darstellung der wtstntlichtn Merkmale des Denkmals I 
Wenige Hinweise finden sich im Gelände auf die östliche 

Vorburg sowie auf die von E. Kahrs an der Westseite be- 

schriebene Abschnittsmauer. 


Nach den wenigen während der Grabungen von 1 9 2 3 - 3 8  ge-
machten Funde wird die Alteburg in das 8. Jahrhundert 
datiert. Der Bau einer so großen Burganlage konnte in karo- 
lingischer Zeit nur von einer entsprechend großen Grund- 
herrschaft geleistet werden. 

Die Alteburg ist bedeutend für die Siedlungsgeschichte 

an der unteren Ruhr und für die Entwicklung der Stadt Werden. 

Sie erfüllt die Voraussetzungen gemäß 5 2 DSchG zur Eintra- 

gung als Bodendenkmal in die Denkmalliste. An ihrem Schutz 

und ihrer Erhaltung besteht ein öffentliches Interesse. 
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Flur 42  

Flurstücke: 7 3 ,  1 1 1 ,  1 5 4 ,  1 5 5 ,  156 


Flur 25 
Flurstücke: 1 ,  2 ,  3 ,  4 ,  7 ,  8 ,  9 ,  1 0 ,  1 2 ,  1 3 ,  

3 2 ,  3 4 ,  3 5 ,  4 1 ,  4 2 ,  4 5 ,  4 6 ,  4 7 ,  48 






